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DHeutſchland.
Berlin, d. 16. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Stadtbaumeiſter Stoß meiſter zu Mühlhauſen im Regierungs
Bezirk Erfurt, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
Der „St.- Anz. enthält den ſchon mehrfach erwähnten Entwurf

einer Wege- Ordnung für den preußiſchen Staat.
Jn Tegernſee iſt nach den neueſten Nachrichten vom 14. d.

wieder beſſeres Wetter eingetreten. Se. Maf. der König macht nun
auch wieder weitere Fußpromenaden und Nachmittags entferntere Aus
flüge zu Wagen.

Es iſt bei Gelegenheit eines Specialfalles die Frage zur Ent-
ſcheidung geſtellt: „Ob der zehnjährige unerlaubte Aufenthalt im Aus

Aande auch für diejenigen Jndividuen, welche als minderjährige Kin
der ihren ohne Conſens ausgewanderten Eltern in das Ausland ge
folgt ſind den Verluſt des preußiſchen Unterthansrechts (nach 9. 15,
Nr. 3 des Geſetzes vom 31. December 1842) herbeiführe, und ob
event. auch nach dem Erlöſchen des Unterthansrechts die Pflicht zur
nachträglichen Ableiſtung des Militairdienſtes für den nach Preußen
zurückkehrenden Refractär fortbeſtehe Die Miniſter des Jnnern und
des Krieges haben hierauf folgende Grundſätze aufgeſtellt, nach wel
chen vorkommenden Falles von Seiten der k. Ober Präſidien und der
General Commandos zu verfahren ſein wird? „Der Verluſt der Un
terthans Eigenſchaft des Vaters durch zehnjährige Abweſenheit trifft
auch die mindetjährigen Kinder des Abweſenden, wenn ſie dieſe Ab
weſenheit theilen. Sind dieſelben vor dem Erlöſchen der Unter
thansqualität in das militairpflichtige Alter getreten, ſo können ſie
zur Erfüllung der Militairpflicht bei ihrer ſpäteren Rückkehr noch
nachträglich herangezogen werden. Iſt der Verluſt der Unterthan
ſchaft vor Beginn des militairpflichtigen Alters eingetreten, ſo kann
bei der ſpäteren Rückkehr der qu. Jndividuen deren Wiederaufnahme
in den dieſſeitigen Unterthanen Verband von der nachträglichen Erfül
lung im Falle der Dienſttauglichkeit abhängig gemacht werden.

Jn Folge der Genehmigung zum Bau einer Eiſenbahn von hier
nach Görlitz iſt an das Miniſterium das Geſuch gerichtet worden, von
Neuem in Verhandlungen wegen der Anlage einer Eiſenbahn von
Schleſten und zwar von Görlitz aus nach Böhmen zum Anſchluß an
die Wien Prager Eiſenbahn bei Pardubitz zu treten. Dem Verneh
men nach dürfte dieſes Geſuch zu Unterhandlungen mit der öſterreichi
ſchen und ſaächſtſchen Regierung führen. Schon früher iſt der Verſuch
gemacht worden die genannten Regierungen für die Anlage einer

Eiſenbahn von Goörlitz nach Pardubit oder von Breslau über Glatz
und Habelſchwerdt nach Böhm. Trübau zu gewinnen wodurch der
Weg zwiſchen Berlin und Wien ſehr weſentlich abgekürzt werden
würde. SObſchon die öſterreichiſche Regierung einem ſolchen Projecte
wicht abgeneigt iſt, ſo hat ſie doch an Sachſen früher das Verſprechen
gegeben innerhalb 25 Jahren die Anlage einer Eiſenbahn von Preu-
ßen nach Böhmen nicht zu geſtatten, welche eine von Norden nach
Süden nehmende Richtung haben würde. Die ſächſiſche Regierung
will aber Oeſterreich ſeines Verſprechens nicht entbinden, weil durch

Seine Görlitz Pardubitzer Eiſenbahn die Linie LöbauZittau, welche
eine Verlängerung nach der Prag Wiener Linie bei Pardubitz erhält,
eine Konkurrenzbahn bekommen würde. Preußen verweigert dagegen
die Fortführung der Löbau Zittauer Eiſenbahn nach Berlin. Jn die
ſen Differenzen liegt der Grund daß die Herſtellung eines direkten
e zwiſchen Berlin und Wien bisher nicht möglich gewe
en iſt.

Die Nachricht des „Frankf. Journals daß der holſteiniſche
Ausſchuß der Bundesverſammlung bereits eine Sitzung mit Bezie
hung auf die däniſche Antwort gehalten habe war unbegründet. Die
Antwort iſt erſt in der geſtrigen Bundestags Sitzung vorgelegt
worden. Dieſelbe verſpricht die jetzige holſteiniſche und die däniſche
Geſammt Verfaſſung einſtweilen aufzuheben ſchiebt aber dem Bun
destage die Aufgabe zu, einen anderen Rechtszuſtand durch Verhand
lung mit Dänemark herzuſtellen. Die Antwort iſt dem holſteiniſchen
Ausſchuſſe zugewieſen worden. Das „Frankf. Journ.“ bringt be

Halle, Sonntag den 18. Juli
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reits aus anſcheinend offiziöſer Quelle einen Artikel über das Bun
des-Executionsverfahren, worin genau ausgerechnet wird, daß
die etwaige Execution wenn ſie vorſchriftsmäßig in Gang gebracht
werde im günſtigſten Falle früheſtens zehn Wochen nach dem 15.
Juli eintreten könne. Am Schluſſe wird bemerkt daß der Bundes
tag wenn er den geſetzlichen Weg nicht innehielte, Dänemark den
Vorwand Beſchwerde über ungeſetzliches Verfahren zu führen an die
Hand geben würde.

Ueber die Angelegenheit der von Preußen beantragten Veröf
fentlichung der Bundesprotokolleiſt, der Wiener Ztg. zu
folge noch nichts feſtgeſtellt. Jm Allgemeinen ſcheint man vorerſt
darüber einig zu ſein, daß eine beſondere Ausgabe der Protokolle in
quarto für die Publicität beſtimmt werden ſoll. Die Einzelheiten der
Ausführung werden den betreffenden Ausſchuß der Bundesverſamm
lung erſt dann beſchäftigen, wenn die Bundesverſammlung über den
Hauptmodus der Veröffentlichung Beſchluß gefaßt haben wird

Hannover d. 15. Juli. Vor acht Tagen beſtand der Mi
niſter des Jnnern darauf, daß in jeden Fall die Gerichtsverfaſ
ſun g vor der Vertagung noch berathen werde. Seitdem hat das
übereilte Erwiederungsſchreiben und die häßliche Geſchichte mit dem
aufgebrochenen Briefe des Erblandmarſchalls der Sache eine andere
Wendung gegeben. Man wünſcht jetzt eine Vertagung auf Seiten
der Regierung um auf leidliche Weiſe aus der peinlichen Situation
herauszukommen. Der Miniſter ſelbſt ſchlug der Konferenz über den
Beſchluß wegen Ausſetzung der Juſtizberathung einen Vertagungsan
trag vor. Nachdem auch in der verſtärkten Konferenz dieſer Vor
ſchlag von den Mitgliedern der erſten Kammer abgelehnt worden,
ſtellte heute einer der Getreuen des Miniſters Amtsrichter Klee, in
der zweiten Kammer den Antrag, Stände möchten die Regierung um
Vertagung bitten und ihre Zuſtimmung dazu geben daß die Aus
ſchüſſe unterdeſſen fortarbeiten. Und wie eilig die Sache plötzlich ge
worden iſt! Es ward dem Präſidenten vom Antragſteller anheimgege
ben noch heute den Antrag berathen zu laſſen. Nun verordnet frei
lich die Geſchäftsordnung, daß der Präſident den Tag für die Ver
handlung des Antrags unter thunlichſter Berückſichtigung der hierüber
vom Antragſteller etwa geäußerten Wünſche zu beſtimmen habe wo
mit doch ſicher geſagt werden ſoll, daß der Antrag an einem andern
Tage, als an dem, wo er eingebracht worden, zur Berathung kom
men müſſe. Jndeß, man verſteht hier bekanntlich mit den Formvor
ſchriften fertig zu werden. Gegen den Widerſpruch der Linken, die in
dem Antrage nur ein Mittel ſah, der Regierung über die Verlegen
heiten hinwegzuhelfen, welche ſie ſich durch voreilige Antwort auf
den Beſchluß der Erſten Kammer zugezogen, beſchloß man, ſeltſam
genug den Saal eine Viertelſtunde zu verlaſſen und dann eine neue
Sitzung zu beginnen. Fürwahr ein reines Komödienſpiel! v. Ben
nigſen erklärte er werde niemals ſeine Hand dazu bieten der Erſten
Kammer die Zeit zur Wahrung ihres guten Rechtes abzuſchneiden;
und Barkhauſen fand es ganz überflüſſig, daß die Ausſchüſſe weiter
arbeiten. Die Strafprozeßordnung mit den 101 Anträgen, auf wel
che man hinwies, werde der Juſtizkommiſſion das Leben nicht ſauer
machen die eine ſo außerordentliche Befähigung in der Beſeitigung
von Geſetzentwürfen gezeigt und zwei ſo wichtige Vorlagen wie die
Gerichtsorganiſation und die Prozeßordnung, binnen 14 Tagen erle
digt habe. Jn Ermangelung einer treffenden Erwiederung dankte
Klee, eins der Ausſchußmitglieder, durch eine Verbeugung für das

In der wieder eröffneten Sitzung ward natürlich der
Vertagungsantrag angenommen. Auch die erſte Kammer iſt demſel
ben ſogleich beigetreten, will aber daneben wie man hört ihren
früheren Beſchluß wegen Ausſetzung der Juſtizberathung aufrecht
erhalten.

Kaſſel, d. 13. Juli. Heute fand die Eröffnung des Landtags
ſtatt. Um 10 Uhr war Gottesdienſt in der Hof und Garniſonkirche,
wo der Pfarrer Reimann über 1. Buch Moſ. Cap. 11, V. 1--9
predigte, enthaltend die Geſchichte des Thurmes zu Babel mit Zu
grundelegung des Themas, daß der Menſch nicht hochmüthig ſein,



auch nicht auf ſeine Weisheit ſich verlaſſen, ſondern lediglich auf Gott
ſein Vertrauen ſetzen ſolle. Der Redner erinnerte die Verſammlung
an das Schickſal Nebukadnezars, der auch in ſeinem Hochmuth wähnte,
Alles allein vollbringen zu können und zum Vieh herabgewürdigt
ward, ſo wie, daß den Herodes die Würmer deshalb aufgefreſſen hät
ten. Auch die Thurmbauer zu Babel hätten geglaubt, Alles allein
in ihrem Wahne machen zu können, bis ſie Gott zerſtreut und ihre
Sprache verwirrt habe.
lung und der höheren Dikaſterien in Uniform wohnten nur wenige
Perſonen dem Gottesdienſte bei. Der Kurfürſt war nicht anweſend.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Der Moniteur“ veröffentlicht den Ar

tikel der Morning Poſt““ über den Beſuch in Cherbourg, worin
das engliſche Blatt ſagt, die gegenwärtige kaiſerliche Regierung habe
in zehn Jahren mehr für Frankreich gethan, als andere Regierungen
in einem Jahrhundert. Auch ein Artikel des Morning Herald
ähnlichen Klanges erfreut ſich der Ehre, im „„Moniteur zu figuri
ren aber der John Bull Artikel der „Times“ wird wohlweislich
bei Seite gelaſſen Die Konferenz hielt heute ihre zehnte Sitzung
um über die Donau Fürſtenthümer Frage zit berathen. Ein Theil
der Sitzung wurde von den letzten Ereigniſſen von Oſcheddah und
Kandia in Anſpruch genommen. Eine offiziöſe keine offizielle Be
ſprechung derſelben fand zwiſchen den Bevollmächtigten Statt Fuad
Paſcha gab die Verſicherung, daß ſeine Regierung Frankreich und
England die glänzendſte Satisfaktion geben und die Schuldigen auf
unerbittliche Weiſe züchtigen werde. Aus Konſtantinopel wird tele
graphiſch gemeldet daß der Sultan einen höheren Offizier nach OſchedLe geſchickt hat um dort gegen die Urheber des Gemetzels das Kriegs

geſetz in Anwendung zu bringen. Damit wird England zufrieden ſein,
Kber, nach den offiziöſen Stimmen zu ſchließen keineswegs Frank
reich Sie denken bei der gegenwärtigen ruſſiſch franzöſiſchen Hetz
jagd gegen Vie Türkei das Ereigniß noch ganz anders auszubeuten.unkreich ſagen ſten wird auf Ausführung des Hatti Hümayum be
ſtehen, nöthigenfalls mit dem Rechte der Jntervention. Daß dieſe

Jnterbention in die inneren Angelegenheiten der Türkei durch den

Genugthuung wegen der Vorfälle in Dſcheddah zu verlangen Das
Pays enthält heute eine höchſt wichtige Mittheilung Dieſelbe

e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. (Tel. Oep.) Jn der ſo eben ſtattge
habten Sihung des Oberhauſes paſſtrte die indiſche Bill die zweite
Leſung Jm Unterhauſe wurde eine Bill DHisraeli's, drei
Millionen vehufs der Reinigung der Themſe aufzunehmen und au
Ferdem die Bewohner Londons mit 3 Pence pro Pfd. Sterl. zu be

ſteuern zugelaſſen. S

a SpanienMadrid d. 9. Juli. Jeden Tag rücken Miniſterium und Pro
greſſiſten ſich näher indem ſie abwechſelnd bald größere bald kleinere

Schritte machen. Die Moderados führen deshalb am Hofe und in
der Umgebung der Königin einen ungusgeſetzten Kriege gegen O Don
nell, den Ketzer, den Apoſtaten wie ſie ihn nennen. Bis jetzt haben
dieſe Machinationen auf die Königin noch keinen ſichtbaren Eindruck
gemacht. S Donnell iſt es diesmal gelungen einen ſolchen Einfluß
auf ſie zu gewinnen daß ſienin ihm allein nur Heil für die Zukunft
ſteht. Als O Donnell ihr mittheilte, daß er auf einer neuen Ernen
nung von Senatoren beſtehen müſſe, um ſich einen Halt im Senate
zu ſchaffen, erwiderte ihm Jſabella. „Thue, wie du willſt ich über
gebe mich Dir, um mich und meine Familien zu retten Iſt auch
die Angſt jetzt nicht mehr ſo groß ſo ſieht doch die Königin recht
wohl ein daß, wenn es O Donnell gelingt, die Maſſe der Progreſſi
ſten auf das conſtitutionell monarchiſche Feld herüberzuziehen, ſie dort
ſicherer geborgen iſt als in allen Schlupfwinkeln, in welche Camarilla
und Reaction ſie hineinlenken und feſthalten möchten

Türkei.
Marſeiller Depeſchen vom 14 Juli berichten Aus Athen wird

gemeldet, daß auf der Jnſel Candia von Seiten der Muſelmänner
gegen die Chriſten eine ſchreckliche Reaktion ausgebrochen iſt. Ein
junger Grieche aus Caneanhatte, indem er ſich vertheidigte, das Un

plin

Außer den Mitgliedern der Ständeverſamm

a S uglück, Türken zu tödten. Der ichnämn des Letzteren wurde
in die Moſchee getragen und erregte einen allgemeinen Aufſtand. Die
europäiſchen Konſulate, ſo wie die katholiſchen Kirchen wurden inſul
tirt. Man ſchoß auf die franzöſiſche Flagge und auf die Wohnung
des Admirals z man drohte das Haus zu ſtürmen, wenn der Tod
des jungen Griechen nicht bewilligt würde. Der Grieche wurde hier
auf auf Befehl des Admirals erdroſſelt und ſein Leichnam vor die Kon
ſulate geſchleppt. Die Chriſten verlaſſen haufenweiſe die Stadt. Jn
Rhitianne haben die Türken die Kirchen verheert, die Prieſter ver
wundet und im Einverſtändniß mit den Artilleriſten die Citadelle ge
nommen. Jn der Provinz Bagdad ſind wegen der Rekrutirung
Unruhen ausgebrochen die Behörden ſind aus den Dörfern verjagt
worden. Omer Paſcha ſendet Truppen dahin.

Oſtindien.
Die neuen Nachrichten liegen nunmehr in Auszügen Indi

ſcher Zeitungen vor. Darnach haben die Briten den Rebellen wieder
Seine Reihe feſter Punkte abgenommen, ſind aber dadurch dem eigent

lichen Zweck des Kampfes, der Unterwerfung des Feindes und der
Herſtellung der Ordnung nicht näher gerückt da der größere Theil
der Rebellen ſtets unverſehrt entkam und von den Hauptanführern

derſelben kein einziger den Engländern in die Hände ſiel. Da ſich
nun die Aufrührer nach allen Richtungen zerſtreuten und zugleich an
verſchiedenen Punkten in beträchtlicher Anzahl geſchaart ſind, ſo muß
ken auch die Briten ihr Heer in eine Menge kleinere Abtheilungen
zerſplittern, um den Gegnern überall hin die Spitze zu bieten ein
Verfahren das große Nachtheile hat und leicht ſehr verderbliche Fol
gen nach ſich ziehen könnte. Gleichzeitig ſagen die Anglo Jndiſchen
Blätter „Engliſhmann und „Hurkaru daß die Empörung. allge
mein geworden ſei. Dazu kommen die Verheerungen wel rnheiten (namentlich Apoplexie und Sonnenſtich) unter den des Klme
ungewohnten Truppen anrichten, die bei kochender Hitze den vbeſchwer
lichſten Anſtrengungen ausgeſetzt ſind. In Lacknau ſtarben an einem
Tage 80 Mann von der Beſatzung darunter 20 am Sonnenſtich.
Mit dem Eintreten der eben beginnenden Regenzeit hofft man eine
günſtigere Wendung General Thomſon iſt an der Cholera ge
ſtorben. Die Klagen über mangelhafte Militär Adminiſtration wie
derholen ſich.

Canton hateſich nicht geändert. Die
Truppen ſind geſund und erwarten den Aufbruch nach dem Norden.
Fortwährendes Regenwetter hat manche Theile der Stadt beinahe
unter Waſſer geſetzt. Die Behörden von Fatſchan haben eine Pro

Der Stand der Dinge in

lamation erlaſſen worin ſie Preiſe auf die Köpfe der Dolmetſcher
ſetzen die in den Dienſten der fremden Bevollmächtigten ſtehen. An

2 Ver Mündung des Peiho liegen gegenwärtig 19 fremde Kriegsſchiffe
Ruſſiſches, 8 Amerikaniſche, 7 Franzöſiſche, die übrigen Engliſche).
Der in Calcutta gefangen gehaltene Chineſe Yih hat die Re

gierung durch ſeinen Dolmetſcher um einen Revolver bitten laſſen.

g. Ne »Nork, d.i zum 12. Juni. Wie Wuverſichtlich behauptet wird wollte dasr See er am folgenden Tage nach der Mormo
nenſtadt Oeſeret am Salzſee ab marſchiren. Auf der mexikani
ſchen Geſandtſchaft in Waſhington iſt die Nachricht eingelaufen, daß
ſich die Heere der beiden feindlichen Parteien in Mexiko in beinahe
gleicher Stärke 4 bis 5000 Mann kampfbereit gegenüber ſtan
den. Die Regierungs Truppen wurden von Miramon, die Truppen
der conſtitutionellen Partei von Degollado geführt. Man glaubte,

kommen werde.
London, d. 16. Juli. (Tel. Oep Der Dampfer Nsva
Scotia iſt von Ouebeck eingetroffen und bringt Nachrichten aus New
Dork vom 2 d. Aus Mexiko wird mitgetheilt, daß Deutſche, Ruſ
en und Amerikaner gegen die von ihnen verlangte Zwangsanleihe denSchutz des Anertkan ſchen Geſandten angerufen hätten

WvVermiſchtes.
e Berlin. Ein Glashändler bezog den luckenwalder Schützen

platz mit einer Würfelbude bei welcher die gewöhnliche Art des Wür
felns daß derjenige, der mit drei Würfeln über 12 Augen wirft,
gewinnt Kangewandt wurde. Der Bürgermeiſter von Luckenwalde
ſah dem Spiele zu und bemerkte daß lange Zeit hindurch keiner der
Spieler über 12 Augen warf. HEs wurden die Würfeh deshalb kon
fiscirt, und die Unterſuchung ergab daß einige Ecken derſelben mehr

vder minder abgerundet waren ſo daß die Würfel auf den betreffen
dengFlächen nicht liegen bleiben konnten Deshalb unter Anklage des
Betruges geſtellt ſprach das Kreisgericht zu Jüterbogk den Angeklag

ſten frei während durch die Appellation des Staatsanwalts das Königl.
Kammetgericht ihn wegen Betruges zu einer dreimonatlichen Gefäng
nißſtrafe, 160 Thlr. Geld, event. noch zwei Monaten Gefängniß
ſtrafe und zur Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte verurtheilte. Der erſte Richter hatte angenommen daß eine

Unterdrückung einer wahren Thatſache eines der Mequiſite des Betru
ges nicht vorhanden ſei da es jedem Spieler freigeſtanden habe,
die Würfel zunbeſtchtigen und daß außerdem eine Beſchädigung des
Vermögens einer beſtimmten Perſon nicht vorhanden ſei. In der
Sitzung des königlichen Obertribunals, in welcher dieſer Fall verhan
idelt wurde bemerkte der Ober Staatsanwalt, daß ihm das zweite
Urtheil vollſtändig richtig erſcheine, daßeſchon das Hingeben der fal

daß es in der Nähe von Guanajuato zu einer enkſcheibenden Schlacht

3

Man verweigerte ihm denſelben in der Beſorgniß er könne damit
einen Selbſtmord begehen wollen.

Amerika.
3. Juli. Die Nachrichten aus Ut ah reichen
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ſchen Würfel zum S welchden Einſatz zahlten thaten dies in der Hoffnung daß ſie mit richti
gen Würfeln werfen wahrend ſie ſich wohl gebütet hätten zu ſpie
len wenn ſie gewußt, daß die Würfel falſch waren. Das königl.
Obertribunal erkannte auf Verwerfung der Nichtigkeitsbeſchwerde und
beſtätigte dadurch das verurtheilende Erkenntniß des zweiten Richters.

Bekanntlich hatte ſich im September vorigen Jahres eine
große Anzahl deutſcher Mitglieder des Frankfurter Wohlthätigkeits
Kongreſſes zu gemeinſamen Beſtrebungen im Dienſte der deutſchen
Volkswirthſchaft vereinigt. Jn Folge deſſen iſt damals ein Auf
ruf zur Bildung volkswirthſchaftlicher Vereine erlaſſen und zugleich
ein Ausſchuß zur Vorbereitung eines künftigen Kongreſſes deutſcher
Volkswirthe niedergeſetzt. worden. Jm Auftrag dieſes Ausſchuſſes und
insbeſondere aufgefordert von dem Centralverein für das Wohl der
arbeitenden Klaſſen in Preußen macht der Redakteur des Bremer
Handelsblattes, Dr. V. Böhmert, unterm S. Juli bekannt daß eine
Zuſammenkunft nach Gotha auf die Tage vom 6. bis 9. Septbr. d.
J ausgeſchrieben werden ſoll. Es ſoll die diesjährige überhaupt die
erſte Verſammlung, zum Theil. nur noch die Bedeutung und den
Zweck einer einleitenden Vorverſammlung zur nähern Beſprechung
und Feſtſtellung der Aufgaben, der Gegenſtände und Einrichtungen
eines volks wirthſchaftlichen Kongreſſes und Vereins haben. Eine An

zahl von Fachmännern hat bereits ihre Theilnahme zugeſagt und ſich
namentlich damit einverſtanden erklaärt, daß der volkswirthſchaftliche
Kongreß mit dem neuerdings von Schulze Delitzſch angeregten Kon
greß für das Aſſocigtionsweſen vereinigt werden ſoll. Vor der Hand
ſind unmaßgeblich folgende Hauptpunkte für die Berathung aufgeſtellt

Spiele ein Betrug ſei denn die Spieler welchen Die von der Berliner Zeitſchrift „der Publiciſt“ aufgeſtellte
Berechnung (vgl. No. 161unſ. Bl. in Bezug auf das Verhältniß

des neuen zu dem alten Pfunde und die damit verbundene Bemerkung
hinſichtlich des Verfahrens der dortigen Händler und Kaufleute iſt
unrichtig, indem das neue Pfund circa den 14. Theil ſchwerer iſt, als
das alte, und demzufolge die Preiſe auch um den 14. Theil gegen
früher höher zu ſtellen ſind, mithin ein neues Pfund wenn das
alte 35 Sgr. koſtete, jetzt bei unverändertem Marktpreiſe nicht 36 Sgr.
ſondern 37 Sgr. 5 Pf. koſten muß.

Frankfurt a M. d. 13. Juli. Am letzten Sonntage hielt
Prediger Uhlich, der gegenwärtig zur Kur in Wiesbaden weilt, in
der hieſigen Deutſch katholiſchen Gemeinde die religiöſe Erbauung,
zu welcher auch einige auswärtige Geſinnungsgenoſſen ſich eingefun
den hatten. Unter den zahlreich verſammelten Zuhörern, die alle mit
großer Spannung den Worten des Redners folgten, waren auch zwei
proteſtantiſche Geiſtliche, von denen einer nach der Predigt ſich Uhlich
näherte und ihm zuſtimmend die Hand reichte. Es wird von den
Freunden religiöſen Fortſchrittes gewünſcht, daß die Rede durch den

Druck veröffentlicht würde. (Fr. J.)Paris. Die Frage der Leichenverbrennung, welche
von der „Preſſe“ zuerſt in Anregung gebracht und beſtändig mit Ei
fer vertreten wurde, ſcheint wirklich Anklang zu finden. Das vorge
dachte Blatt erhält eine Menge Briefe mit allerlei Vorſchlägen na
mentlich ſind es aber die Einwohner von Jory und Vitry, welche
ſich über die Anlage eines neuen Kirchhofes in ihrer Nähe bitter be
klagen. Derſelbe ſoll nämlich eine ungeheure Ausdehnung haben, und
für den 12. Bezirk, ſo wie ſämmtliche Hoſpitäler und Armenhäuſer

worden die Reform der Gewerbegeſetze 2) das Aſſociationsweſen
in Deutſchland 3) die Durchfuhrzölle des Zollvereins; 4) Spielban
ken, Lotto, Lotterien z 5) die Wuchergeſetze.

von Paris beſtimmt ſein.
den bereiten eine Bittſchrift an den Seine Präfekten vor,
alle Uebelſtände des Planes auseinanderſetzen

Die Einwohner der umliegenden Gemein
worin ſie
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n Halle. F. Wiermann, Lumpeſt, v. Berlin n Halle
r F. Tiſchmeiter, Farbeholz, v. Hamburg n. Halle
C. Bohe, Schiefer, v. Hamburg n. Schandau. C.

Große, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts, d. 16. Juli. C. Proßmann, Zucker,

v. Alsleben n. Glogau. C. Wolter, Stückgut, von
Dresden n. Hamburg. G. Schilling, Zucker, v. Als
leben n. Glogau. G. Dümling, Stückgut, v. Oresden

n. Hamburg. A. Hedicke, Steinkohlen, v. Dresden n.
Neuſt.Magdeburg. J. Paul, Mauerſteine, v. Salbke
n. Magdebürg. H. Freie, Kalkſteine,
Arenburg. Pr. Dampſſchifff.Geſ., z
n. Hamburg. J. Setzermann, Thon, v. Salzmünde
n. Alt Ruppin.

Magdeburg, den 16. Juli 1858.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Wegen bevorſtehender ſtädtiſcher Kanal An

lagen muß die große Klausſtraße vom künſti
gen Montag dem 19. d. M. ab, bis auf Wi-
derruf für alles Fuhrwerk geſperrt werden.
Halle den 14. Juli 1858.

Der Königliche Polizei Director
J. B.

v. Nienburg n.

Ha aſe.

Koppin.

Gaſthofsverkauf.
Meine Gaſthofsbeſttzung

welche nach der Bekanntmachung vom 8. d. M.
am 21. Juli er. Vormittags 10 Uhr

verpachtet werden ſoll beabſichtige ich, falls
ſich Kaufliebhaber einfinden, in dem obigen
Termine meiſtbietend zu verkaufen, ſo daß
zunächſt mit der Verkaufslicitation,
event. mit der Verpachtungslicitation ver
fahren werden ſoll. Von der Kaufſumme kön
nen 3000 Thlr. auf dem Grundſtücke ſtehen
bleiben

Kauf reſp. Pachtliebhaber lade ich erge
benſt ein.

Rieſtedt bei Sangerhauſen
den 15. Juli 1858.

Ferdinand Walter
VNitterguts Verkäufe

Ein Rittergut mit ganz guten maſſiven
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 500 Mor
gen Feld, beſter Lehmboden, bei trocknen und
naſſen Jahren ſicher 80 Morgen guten Wie
ſen und 50 Morgen Holz, nahe der Stadt ge
legen; desgleichen ein Rittergut mit ebenfalls
ganz guten Gebäuden und 500 Morgen guten
Feldern und Wieſen mit vollſtändigem Jnven

„ſolen ſofort durch Unter
40/000 Anzahlung ver

tar und der Erndte
eichneten jedes mit
auft werden und theilt Käufern auf frankirte

Anfragen das Nähere mit der Geſchäfts Agent
Auguſt Noſe zu Zeitz

150 Stück Hammel, Schaafe, 3 u. Ajäh
rig, ſtarke geſund u wollreich, ſowie 2 Pfer
de, feſte Zieher, fehlerfrei, verkauft das Rit
tergut Jöſchen bei Merſeburg.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mich in hieſiger Stadt als Fei
lenhauer etablirt habe, mit dem Bemerken
daß ich alle an mich gerichteten Aufträge aufs
Beſte zu liefern verſpreche.

Eisleben den 13. Juli 1858.
Karl Franke, Feilenhauermſtr.,

Rammgaſſe Nr. 798.
Ein tüchtiger Brenneret- Verwalter,

der ſich über hinlaängliche Kenntniſſe der Spi
ritus Fabrikation und ſonſtige gute Atteſte le
gitimirt kann gegen guten Gehalt c. zum 1.
Detbr. Stellung erhalten. Näheres unter
f S poste restante franco Halle.

Ein ordentliches Mädchen, mindeſtens 20 Jahr
alt, welches das Nähen verſteht, zur Beauf
ſichtigung zweier größerer Kinder und kleiner
Hülfsleiſtungen im Hauſe findet zum 1. Octo
ber Stellung auf dem Rittergute Wernsdorf
bei Merſeburg.

RNabeninſel.
Montag ladet zu Conceert, Abends

roße Jllumingtion mit bengaliſchenFlamm en freundlichſt ein

das vereinigte Muſikchor u.
eichmann.

Güter, v. Tetſchen

len kann.

in Rieſtedt

ſodann

und dauert nur kurze ZeitDas Verkaufslokal befindet ſich auch diesmal wieder einzig und allein im Gaſthofe zum

Der Kürze wegen einige Preiſe
Schleſiſchen Ellen welches früher

14 16 18 bis 20 feht zu 10,
Schleſien wohnhaft in Breslau.

1 Stück früher
Schottländer aus12, 14 bis 16 P.

Neue Jslandiſche Matjes- Heringe
Die ſo eben eingetroffene Sendung neuer Heringe iſt ſo

ſchöner Qualitaät, daß ich ſelbige als wahre Delicateſſe empfeh

Z. Stück 2 Sgr. u. 2 Sgr. in Schocken

billig. W an.
h

Schwarz und bunt ſeidene Stoffe in allen Breiten Barège, Jaconnet und
auffallend billigen Preiſen

S Schineerſtraße S
L. Sumndermaa um.

Ein j. Kaunſmann, Materialiſt, welcher mit der Buch
führung vollſtändig iſt und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
ſucht zum T. Auguſt a. C. eine anderweite Stelle. Gef.

ſferten werden unter W. Wwe. O. oste restante
e v

Ashers leben r. erbeten.
Limburger Käſe. Tivoli Theater zur Weintraube,

Sonntag den 18. Juli g
Nr. 777, oder: Das große Loos,

Poſſe in 1 Akt von Lebrün.
Vorher:

Die Kandidaten-Wahl,
Luſtſpiel in 2 Akten von Kotzebue.

Frau Schramm vom Stadttheater
zu Königsberg Frau Putzig im
erſten und „Frau Krebs im zwei

ten Stück als Gaſt.

ſehr fett und durchweg gelb, a St. 4

6 erſtere 8 St. D. 1 Thlr.,
in Kiſten billiger empf.

Julius Rifkert.Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. Juli

Voncert.
Anfang 3 Uhr. E. John, Roſent alStadtmuſikdirector Montag den 19 n e von den

Weintraube. Dölauer Berghautboiſten. nfang Uhr.
15 Entrée nach Belieben. Auch giebt es ein guHeute rer 18. Juli tes Töpfchen Lützſchenger Lagerbier

Anfang 377, Uhr. E. John, Zum Sonntag den 18. Juli
Stadtmuſikdirector r Concert und Kalbauskegeln ſtatt

Fürſtenthal. 3 r. Meyer in Lettin
Heute Sonntag den 18. Juli

Ooncert.
Zur Aufführung kommtGroßes Marſch Potpourri v. Lieder

mit brillanter Schlußdecoration.
Anfang 7 Uhr. E. JohnStadtmuſtkdtrector.

Montag d. 19. Juli

9 9 Ia J 22FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen wurde meine liebe Frau

Adeline geb. Martin von einem geſun
den Jungen glücklich aber ſchwer entbunden,i S z. SKein Concert was ſeinen Verwandten und Freunden hiermit

B. Trotha. er gebenſt anzeigt Anton Graue,
Sonntag ladet zu Garten Concert Bergfactor.freundlichſt ein Ed. Knoblauch. Poſſendorf, den 16. Juli 1858.

Volksliedertafel. Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr gefiel es Gott,

dem Allmächtigen, meine innig geliebte, treue
Gattin Johanne Caroline Juliane
Erneſtine geb. Benemann, nach kurzem
Krankenlager an Lungenlähmung, im 62ſten
Lebensjahre ſtehend, von dieſer Welt abzuru
fen. Solches zeigt theilnehmenden Freunden
mit tiefer Betrübniß, um ſtille Theilnahme

Sonntag Nachmitt. nach der Haide.

Schützenhaus zu Löbeſün.
Mittwoch den 21. Juli

Pocal und Inſtrumental-Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler,

wozu dieſelben freundlichſt einladen.
Anfang Abends 71 Uhr. bittend, an Schubert PaſtorEntrée: Herren 5 Damen 2 Möſt bei Stumsdorf, den 15, Juli 1858.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 165 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle,

Vermiſchtes.
Alexander von Humboldt veröffentlicht in der Spen.

Ztg.“ dasjenige was er an ſicheren Nachrichten über Bonpland be
ſitzt. Es beſteht in zwei Briefen des Dr. Lallemant an A. v. Hum-
boldt aus San Borja am Uruguay vom 10. April 1858 und aus
der Villa de Uruguaiang vom 19. April 1858. Jn der zwiſchen die
ſen Tagen liegenden Zeit hatte Lallemant den greiſen Bonpland in
deſſen in der Eſtancia von St. Anna gelegener, aus zwei großen Hüt
ten beſtehender Wohnung beſucht, deren Lehmwände von Bambus
ſtäben und einigen Balken unter einem Strohdache zuſammengehalten
werden. Bonpland war allerdings ſchon ſehr geſchwächt und das Lei
den im Wachſen indeſſen wurde noch am 19. Mai in Porto Allegre
der Tod Bonpland's geleugnet Es iſt daher möglich, daß die vom
29. Mai datirte Meldung Tſchudi's aus Montevideo von dem in San
Borja erfelgten Tode Bonpland's nicht begründet iſt.

Eine ruſſiſche Dame aus Moskau macht in öffenlichen Blät
tern bekannt, daß ſie in der Kunſt, zwei Strümpfe auf einmal
mit 5 Nadeln zu ſtricken Unterricht ertheilen will. M. C.)

London, d. 13 Juli. Ein Brand der geſtern Nachmit
tag in einer hieſigen Feuerwerksfabrik ausbrach, hat nicht weniger als
100 Menſchen mehr oder weniger gefährlich beſchädigt. Das Etabliſ
ſement ſelbſt iſt, wie ſich denken läßt, faſt bis auf die Grundmauern
zerſtört worden aber unglücklicherweiſe ward durch die platzenden
Feuerwerkskörper eine zweite gegenüber liegende ähnliche Fabrik eben
falls mit in die Kataſtrophe hinein gezogen. Die beiden Rivalen ex
plodirten mitſammt ihren Vorräthen um die Wette und verbreiteten
Schrecken und Verwüſtung in der ganzen dicht bevölkerten Umgebung.
Aus Paris ſchreibt man Der wilde Hengſt Stafford, wel

cher zu wiederholten Malen vom Amerikaner Rarey behandelt wurde
und immer wieder in ſeinen alten Fehler verfiel, iſt jetzt wieder ſo
unbändig geworden daß die Geſtütverwaltung beſchloſſen hat, das
Thier meiſtbietend zu verſteigern.

Aus Konſtantinopel, d. 3. Juli, ſchreibt man der „Trieſt.
Ztg. Blos ein Artikel wird trotz Geldnoth und Geſchäftsſtockung
fortwährend in zahlreicher Menge begehrt und die Producenten deſſel
ben ſind durchaus nicht im Stande alle Forderungen zu befriedigen.
Dieſer Artikel iſt das Bier, ein Getränk, das bei der gegenwärti
gen Afrikaniſchen Hitze bereits von Türken und Griechen allen ande
ren Getränken vorgezogen und trotz ſeiner ſchlechten Beſchaffenheit in
unglaublichen Quantitäten genoſſen wird. Die etlichen zwanzig Bier
brauer (beiläufig bemerkt größtentheils Deutſche) ſind alſo gegenwär
tig hier die angeſehenſten Leute, und die es nicht bereits ſind haben
die feſte Ueberzeugung, in kurzer Zeit auch „gemachte“ Leute zu ſein.
Jhre Deutſchen Collegen können ſich durchaus keinen Begriff davon
machen mit welchen Kunſtgriffen und wie billig hier Bier gebraut
wird.

Die Ureinwohner von Auſtralien ſterben ſo raſch aus, daß
Ende dieſes Jahrhunderts vielleicht nur wenige von ihnen übrig ſein
werden. Die Bekanntſchaft mit den Europäern ſcheint ihnen übel zu
bekommen. Bald kleiden ſie ſich von Kopf bis zu Fuß bald gehen
ſie nackt; den einen Tag übereſſen ſie ſich, dann hungern ſie wieder.
Jhr gewöhnliches Ende iſt daß ſie an der Auszehrung ſterben ein
Uebel, das übrigens unter ihnen von jeher einbeimiſch geweſen zu ſein
ſcheint. Aus NeuSeeland meldet man es finde ſich in den wil
den Gebüſchen daſelbſt eine eigene Gattung Seidenwürmer, deren
Produkt ſehr werthvell werden dürfte. Der Wurm ſitzt in einem
Cocon, deſſen Außenſeite braun und ſehr zähe iſt, unter dem aber ein
ſehr feines Seidengeſpinnſt ſteckt. Glasgower Häuſer, die mit dieſem
Verſuche anſtellten ſollen es für werthvoller als alle bisher in Eu
ropa erzeugten Seidengeſpinnſte erklärt haben, und an gewiſſen Stel
len finden ſich der Cocons ſo viele, daß ein Menſch in 2 Stunden
ungefähr 2 Pfd. Rohſeide einſammelt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 28. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung in Betreff der Emanirung eines neuen Feldmeſſer Regle

ments, aus welchem indem die Baubeamten und Feldmeſſer auf daſſelbe verwieſen
werden die Königl. Regierung die Beſtimmung hervorhebt, daß wenn nicht durch
beſondere Anweiſungen ein Anderes feſtgeſetzt iſt, das Auftragen der Flächenmeſſungen
nach einem Maaßſtabe von Heoo der wirklichen Länge erfolgen und bei Nivellements
zu den Längen der Maaßſtab von hoo der wirklichen Länge, zu den Höhen aber ein
vier und zwanzigfacher Maaßſtab gewählt werden ſoll. Außerdem wird darauf auf
merkſam gemacht daß künftig auch die Verhandlungen und Ermittelungen über die
Grenzen und Beſitzer der Grundſtücken, desgleichen über die Hochwaſſerſtände und
überhaupt die bei Ausführung des Geſchäfts geführten Acten ferner die auf dem
Felde geführten Manuale, Meßtiſchblätter ec. in geordneten zuſammenhängenden Hef
ten und ein an jeden Abend zu vervollſtändigendes Tagebuch, welches das täglich Ge
leiſtete pflichtmäßig nachweiſet, eingereicht werden müſſen. Dieſe Verhandlungen ſo
wie die Flächen Und Höhen Berechnungen c. ſind daher deutlich, correct und über
ſichtlich zu führen.

Perſonal Chronik. An Stelle des nach Coblenz verſetzten Regierungs Aſ
ſeſſors Freiherrn v. Francken zu Weißenfels iſt der ſeither im Collegio der König
lichen General Commiſſion zu Merſeburg veſchäftigt geweſene Gerichts Aſſeſſor
Schmeitzer als Special Commiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Weißenfels
angeſtellt worden. An Stelle des an die Königl. Regierung zu Marienwerder ver
ſetzten Regierungsrath Eckardt zu Roßla iſt der Oekonomie Commiſſarius Bech er
als SpecialCommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen in Roßla ſtationirt. Dem
Forſtaufſebher Vogel iſt unter Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle zu Döllingen
in der Oberförſterei Elſterwerda vom J. Mai e. ab verliehen worden. Dem forſtver
ſorgungsberechtigten Feldwebel Voigt iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Eckartsberga in
der Oberförſterei Pödeliſt vom L Juli c. ab definitiv verliehen worden. Dem forſt
verſorgungsberechtigten Jäger Rienacker iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Schönburg in

Sonntag den 18. Juli 1858.

der Oberförſterei Pödeliſt vom 1. Juli c. ab definitiv verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wintzingerode, in der Didces Groß Bodungen,
iſt der bisherige Hülfsprediger in Benneckenſtein, Wilhelm Auguſt Ferdinand Ferch
lamd, berufen und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Hülfspre
digerſtelle zu Benneckenſtein iſt bereits disponirt. Die ſiebente- Lehrerſtelle an der
Stadtſchule zu Kemberg, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisheri
gen Jnhabers erledigt. Die Cantor und zweite Knabenlehrerſtelle in Belgern
Privat Patronats, wird durch die Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zu Michae
lis d. J erledigt. Die Schullehrer und Küſterſtelle in Oberteutſchenthal,
Ephorie Schraplau Königl. Patronats, wird durch Emeritirung ihres bisherigen Jn

habers zu Michageli d. J. erledigt. nJn der öffentlichen Jahresſitzung der königlichen Akademie der
Künſte zu Berlin am 3. d. M. wurden von dem akademiſchen Se
nate die nachbenannten Schüler der königl. Kunſt- und Ge
werkſchulen unſerer Provinz prämiirt:

Kunſt- und Baugewerkſchule in Magdeburg. Directorium: Regie
rungs und Schülrath. Pr. Trinkler und Stadtſchulrath Grubitz. Lehrer Maler
Hartmann und Peters. Zahl der Schüler 266 (32 mehr als voriges Jahr) Ar Jm
freien Handzeichnen. a) Die große ſilberne Medaille erhält Jakob Sanne aus Neues
ſtadtMagdeburg, Schriftlithograph die kleine filberne Medaille 1) Franz Kief
haber aus Magdeburg, Bildhauerlehrling; 2) Robert Barnick aus Magdebürg, Litho
gräph außerordentliche Anerkenntniſſe D. Eduard Jlm aus Oebisfelde, Maler
lehrling 2) Friedrich Wilhelm Leinau aus Magdeburg, Graveurlehrling 3) Theodor
Thorn aus Magdeburg Malerlehrling 4) Gottfried Weber aus Dreileben Maler
lehrling d) öffentliche Belobung verdient Rudolf Hagen aus Magdeburg, Lithograph.
B. Architektoniſches Zeichnen. a) Die kleine ſilberne Medaille erhalten 1) Gottfried
Schulze aus Colbitz, Zimmergeſell; 2) Franz Ernſt aus Neuſtadt Magdeburg Zim
merlehrling b) öffentliches Lob verdienen 1) Theod. Mangelsdorf aus Arendſee,
Maurerlehrling 2) Wilh. Hinze aus Gommern Maurergeſell. Kunſt und
Bauhandwerksſchule in Erfurt. Curator Regierungs und Baurath Dre
witz Lehrer Prof. Pabſt und Prof. Maler Dietrich. Zahl der Schüler 75 (12
mehr als voriges Jahr). Jm freien Handzeichnen wurde zuerkannt die kleine ſil
berne Medaille für Handwerker den Schülern Karl Leonhardt aus Loſſa Zim
mergeſell 2) Eduard Lompe aus Wundersleben (desgleichen) 3) Hermann Schäfer
aus Erfurt Maſchinenbauer (auch im Modelliren) 4) Auguſt Rudert aus Erfurt,
Glaſer (desgleichen) z 5) Friedrich Auguſt Schnell aus Erfurt Buchbinderlehrling
6) Emanuel Hettwig aus Erfurt Horndrechsler (im Zeichnen und Modelliren) 7)
Gottlieb Hartmann aus Erfurt, Tiſchlerlehrling 8) Guſtav Pabſt aus Rudolſtadt,
Maſchinenbauer öffentliches Lob verdient Friedrich Liebelt aus Erfurt Mechanikus.

Jm architektoniſchen Zeichnen erhält 9) der ſchon erwähnte Friedrich Liebelt aus
Erfurt die große ſilberne Medaille 10 Bruno Lange aus Erfurt Maſchinenbauer,
die kleine Medaille öffentliches Lob verdienen auch hier die oben genannten Leon
hardt Lompe, Schäfer und Hartmann ſo wie Moritz Berk aus Göſſitz, Zimmer
geſell. Jm Modelliren erhält die kleine Medaille 11) Theodor Bodeuſch aus
Sömmerda Bildhauer.

Verkehrs Nachrichten.
Seehandlungs-Prämienſcheine.]) Der Staats Anzeiger vom

15. Juli enthält ein Verzeichniß der in der 22. 23. und 24. Ziehung ausgelooſten,
bis jetzt aber noch nicht abgehobenen Prämien. Die Jnhaber derſelben werden daran
erinnert, daß die im Laufe von 4 Jahren vom Tage ihrer Zahlbarkeit an gerechnet,
nicht abgehobenen Prämien verwirkt ſind und der Allerhöchſten Beſtimmung gemäß zu
milden Zwecken verwendet werden.

Poſtſendung.) Einer Mittheilung der Däniſchen Oberpoſtbehörde zufolge
wird für die nach Altona beſtimmten Fahrpoſtſendungen aus Preußen und
weiter her bei deren Beförderung über Hamburg nicht mehr ein internes Däniſches
Fahrpoſtporto ſondern nur eine Beſtellgebühr erhoben welche ſtets vom Empfänger
zu erlegen iſt. Das Preußiſche Generalpoſtamt macht im „St. A. dieſe Verände
rung mit dem Bemerken bekannt daß die Poſtanſtalten angewieſen ſind, für frankirte
Geld er und Packetſendungen nach Altona fortan nur das Porto bis Hamburg
zu erheben.

ſ[DTelegraphie. Jn der neu errichteten Telegraphenlinie von Guben nach
Torgau iſt zu Kottbus eine Telegraphenſtation eingerichtet worden, welche am 16. d.
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden iſt.

[Deſſauer Creditanſtalt.] Jn der am 16. d. abgehaltenen General
verſammlung waren 177 Actionäre anweſend welche 17,732 Actien mit 1770 Stim
men vertraten. Die Emiſſion von Prioritäts Obligationen bis zum Betrage von
2. Mill. Thaler wurde mit dem Zuſatze genehmigt, daß die ausgegebenen Obligationen
bis zum 31. December 1863 gegen Wiederausgabe der dafür außer Cours geſetzten
Stammactien wieder einzuziehen ſind. Eben ſo wurden faſt alle andern von dem
Verwaltungsrathe vorgeſchlagenen den Anträgen der Actionäre entſprechenden Statuten
änderungen genehmigt und alle zwiſchen dem Vorſtande und den Actionären erwachſe
nen Mißhelligkeiten vollſtändig beſeitigt. Dagegen wurde die Rehabilitirung präclu
dirter Quittungsbogen und die Einſetzung einer Superreviſionscommiſſion mit 935
Stimmen verworfen. Die nachträgliche Verzinſung der Coupons 1857 der Actien
Lit. A. mit 1 Thlr. 10 Sgr. wurde ebenfalls genehmigt.

Kunſt-Nachricht.
Die beiden Knaben Hugo und Felix Meyer, deren glänzende

Virtuoſität auf der Violine bereits in Wien, Berlin, Dresden, Ham
burg und jetzt in Leipzig allgemeine Anerkennung gefunden, werden
auch die hieſigen Muſikfreunde durch ihre beifallswerthen Kunſtleiſtun
gen erfreuen z ihr erſtes Auftreten findet Montag den 19. Juli im
Extra Concerte des Herrn Stadtmuſikdirector John im Bade „Wit

tekind“ ſtatt. G. Nauenburg.
(Eingeſandt.)

Muſikfeſt in Eisleben.
Daſſelbe fand am 14. Juli zum Beſten des in Halle zu errichtenden

Händeldenkmals ſtatt und beſtand aus 2 Abtheilungen, einem Concert
Mittags 11 Uhr, in der dazu in akuſtiſcher Hinſicht ſehr geeigneten Nico
laikirche und einem Concert Abends 6 Uhr im Saale des Mansfelder
Hofs. Das Kirchenconcert wurde mit einem Präludium nebſt Fugo für
Orgel von Händel würdig eingeleitet, worauf Fräul. Hybel aus Leipzig
mit kräftiger und klangvoller Altſtimme die Arie aus dem Meſſias „Odu,
die Wonne verkündet in Zion“, ganz angemeſſen vortrug. Nach dem von
8 Stimmen à eapella nach S. Bachs Harmoniſirung geſungenen Choral
„Chriſtus der iſt mein Leben folgte das impoſante Halleluja aus dem
Meſſtas von Händel. Den 2. Theil des Concerts bildete das Oratorium
Winfried“ von Oſterwald und Engel. Die Soli's vorgetragen von Frl.

Hybel, Herren Pögner, Thümmel und einer Dilettantin. Wenn
das Werk von Engel auch nicht an Mendelsſohns geiſtreiche und groß



artige Schöpfungen hinanreicht, ſo iſt es immerhin ein ſehr ehrenwerthes, I
welches den Zuhörer von Anfang bis zu Ende feſſelt. Die Parthieen des
heidniſchen Prieſters und Winfrieds, ſowie die Chöre der Heiden und
Chriſten ſind in charakteriſcher Weiſe auseinander gehalten, die Conception
iſt ſtets eine des Textes angemeſſene und der Eindruck des Ganzen ein
ſehr befriedigender. Die Ausführung gelang von Seiten der Soliſten,
der Chöre und des Orcheſters in ganz vor züglicher Weiſe ſo daß wir
Herrn Muſikdir. Rein, ſowie ſämmtlichen Mitwirkenden unſern Dank dafür
nicht verſagen können. In dem 2. Concerte wurden die Symphonieen in
Gimol von Mozart Und in Adar von Beethoven vom Orcheſter ſchwung
voll und mit Präziſtön vorgetragen. Fräul. Hybel zeigte in einer Arie
aus dem Barbier von Roſſini und 2 Liedern von Melchert und Lindblad,
daß ihr bei großem Stimmumfang auch die Künſte der Geſangsvirtuoſität
in hohem Maße zu Gebote ſtehen. Die Künſtlerin trug alle 3 Piècen in
ausgezeichneter Weiſe vor und fand reichlichen und wohlverdienten
Beifall. Herr Pögner aus Leipzig erfreute uns durch den edeln Vor
trag der Arie „O Jſis und Oſitris“ aus der Zauberflöte und Herr Kam
mekmuſicus Fiſcher aus Ballenſtedt zeigte ſich in einem Concertſatz von
Spohr als ein ſehr reſpectabler Künſtler auf der Violine. Herr Muſikdir.
Rein und das löbl. Feſtkomité mögen für die vielen Mühen, die ein
ſolches Unternehmen in kleineren Städten verurſacht ihren Lohn in dem
kunſtwürdigen Gelingen des Muſikfeſtes und in der zahlreichen Theilnahme
des Publikums der Stadt Eisleben und Umgegend finden und werden ſich
den Dank aller Kunſtfreunde erwerben wenn ſte dieſelben öfter mit ähn

2 Goldner Löwe

m

Hr. Geh. Ratb Löhnhardt a. Würzburg. Hr. Dr. phil.
Hr. Gutsbeſ. Streithammer a. Pommern.

Hr. K. Ge Rath Kneger m. Gem. a. Leipzig. Hr. Rechts
anwalt Oswald a. Nordhauſen Hr. Gaſtgeber Wenzel a. Wilna. Hr. Oekon.
Niethe a. Deſſau. Hr. Maſchiniſt Schwarz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jor
dan a. Sarbrücken Hille a. Braunſchweig Alwins a. Potsdam

Stacit Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Eisleben, Stehmann a. Alten
burg, Jorges a. Leipzig, Reinert a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Schobeſt a.
Gröbnitz. Hr. Rath Brinkmeyer a. Frankfurt Hr. OAmtm. Grimmer a. Det
mold. Hr. Eiſenbahn Dir Hildebrand a Hamburg Hr. Mühlenbeſ. Flemming
a. Holſtein. Frau Rechtsanwalt Bindewalde m. Tochter a Eisleben. Hr Ho
telier Malaſon a. Sangerhauſen. Hr. Partik. Krüger a. Hamburg. Hr. Apoth.
Schlubach a. Bonn.

Frau Rheder Schramm a Penzing b. Wien. Hr. SattlerSchwarzer Bär:
mſtr. Schreiber u. Hr. Mechan Diener a. Nebra.

Dre Sohwäne: Hr. Gutsbeſ. Rohrbeck. m. Fam. a. Tempelhof b. Berlin
Goldne Kugel Hr. Baumſtr. Ellſaſſer a. Berlin. Hr. Beamter Waltke a.

Exfurt. Hr. Mühlenbeſ. Schuſter a. Radisleben. Die Hrru Kaufl. Fuchs in.
Sohn a. Schmalkalden, Schwarzkopf u Bonſae a. Brokterode Hr. Pferdehdlr.
Schildbach a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Germann a. Schiepzig. Hr. Stadtanwalt
Roſenberg a. Bergen

Magdeburger Bahnhof Hr. Poſt Inſp. Boltzetha a. Berlin. Hr. Rent,
Birrheim a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heiland a. Petersburg. Hr. Ober

Hr. SchiffsCapitain Brilow a. KopenhagenReg Rath v. Baltzci a. Neapel.
Hr. Kaufm. Hoffmann g. Neuſtadt. Hr. Fabrik. Schäfer a. Dingelſtedt

eher a. Jlgenshofen.
Kühn a. Philadelphia

e Bekanntmachung tHöherer Anordnung zufolge ſoll die hieſige Königliche Amtsziegelei, beſtehend
gus a) den Wohn Wirthſchafts und Fabrikations Gebäuden nebſt Gehöfte von I
Mrg. 100 R Grasland inel. Damm von 144 II R., c) Grabeland 89 I R.,

Garten 22 R. zuſammen 2 Mrg. 175 R. e) dem Jnventartum an beweg
lichen Kunſtgenüſſen erfreuen

lichen ZiegeleigeräthſchaftenFremdenliſte.

KronprfnazFrankfurt a
8. Kür Reg v. Funcke a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürich Hr. Obetforſtmſtr. Palm ar Braunſchweig Die Hrru. OAmtl.
Spielberg m. Sohn a. Helbra.Koch m. Sohn a. Roßleben,

Elsner in. Bruder ar Waſenburg. Schüler v. Bindi
Ghytmnaſ. Dir. Kramer u. Gymnaſ. Berlin a. Stendal.

Hr. Baumſtr. Marſchall a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl. Bornikall a.a. Riga.
Braunſchweig, Schmitz a. Minden Barnsdorf a. Bre
burg, Liepermann a. Elberfeld, Lausberg a. Lennep.

Goldner Ringe Hr. Partik. v. RoßenbergLypinsky a Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Neuland a. MagdeburgKinderling m. Gem. a. Prizerbe.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juli.
Die Hrrnu. Kaufl. Schurz a. Berlin Braunſchweig u. Pfeiffer a.

M. Schmidt a. Magdeburg Fickler a.
22 Morgen 142 D R.
wir einen Termin auf

Urdingen. Hr. Lieut. i. z
in unſerem Si
tags 1 Uhr ge
der Situationsplan und derernſHr. Landwirth

ger a. Magdeburg Hri
Hr. Prof. Liebermann

n

den.
men Vollbrecht a. Lauter

Merſeburg den 5
Hr. Superint. Königliche Regierung

ſen gehörigen ſogenannten Brachwieſe links der Allee auf dem Werder,
der jetzigen Pacht Eintheilun

öffentlich zum Verkaufe ausgebot

Mittwoch den 18. Auguſt 1858
chloſſen wird.

tür zur Einſicht während der
Minimum iſt vorbehaltlich der

Nur ſolche Bieter werden
Kommiſſarius als zahlungsfähig ausweiſen.

Steuern Domainen un

2) ein Theil der zu den hieſigen fiskaliſchen Geſtütwie
und zwar nach

im Flächen Jnhalte von
en werden. Hierzu haben

a eanberaumt, welcher Vormittags 10 Uhr beginnt und Mit
Die VerkaufsBedingungen, die Regeln der Licitation,

Veräußerungsplan liegen in unſerer Domainen Regiſtra
gewöhnlichen Dienſtſtunden bereit. Das Kaufgelder
höheren Genehmigung auf 18,810 Thlr. feſtgeſetzt. wor

zugelaſſen welche ſich dem betreffenden Regierungs

g die Parzellen Nr. I bis 6

Juni 1858.
„Abtheilung für die Verwaltung der directen

d ForſtenEöohn u. Pfeifer a. Berlin Andtae a. Frankfurt a. M. Hr. EanzleiDir. Ge Rinne

t Bekanntmachun en langen bei den Poſt Anſtalten eingeſehen wer Friedrich Chriſtoph Ehring zugehörigee g len len e i gr Se re e r e gese ten m Halle den 16. Juli 18588 Ein Wohnhaus No. 25 des Brandkataſtersdec en gguntargchnng e e e e er e e SeeNach einer Bekanntmachung der Königlichen Strahl ſoll in freiwilliger Subhaſtation
r d der e vom s S c z den A. Septemb er 1888v M. (Amtsblatt der Königlichen Regierung Nachmittags um 2 Uhrm er e e t d n ver Bekanntmachung. an Gerichtsſtelle zu Wertin e werden
an demſelben Tage öffentlich ſtattgehabten er
ſten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der
Staatsanleihe vom Jahre 1856 folgende Num
mern gezogen

e et ehe 5051 t
bis 6255 à 1000 Thlr.
itt. B. Nr. 2661 bis 2670 5717 vis 5726
5 8097 bis 8106 a 500 Thlr.
Iitt. C. Nr. 4762 bis 47865 6962 bis 6986

n a 200 Thlr.
Eitt. D. Nr. 105002 bis 10,051 15,963 bis

15,971 a 100 Thlr.
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß

bringe, bemerke ich noch daß die Kapitalbe
träge der jetzt gekündigten Schuldverſchreibun
gen von den Beſitzern derſelben vom 2. Januar
k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis
1 Uhr entweder bei der Stagtsſchulden Til
gungskaſſe in Berlin Hranienſtraße Nr. 94
oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver
ſchreibungen und der dazu gehbrigen, erſt nach
dem 2. Januar d. J. fälligen Zinscoupons
Serie I. Nr. 7 und S baar in Empfang ge
nommen werden können. n

Halle, den 13. Juli 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

S Bekanntmachung.
In Folge ſtattgefundener anderweiter Feſt

ſtellung der Ortsentfernungen in den Brief
taxen für die Correſpondenz nach den zum Poſt
Verein gehörigen Staaten haben einige Be
richtigungen vorgenommen werden müſſen, nach
welchen ſich der Briefportöſatz für einzelne Orte
verändert

Das brreſpondirende Publikum wird hier
von mit dem Bemerken in Kenntniß gefetzt,
daß die berichtigten Briefporto Tarife auf Ver

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine

Die in den Monaten Januar, Februar,
Mätz, April Mai und Juni 1857 beim ſtäd
tiſchen Leih Amte niedergelegten, nunmehr ver
fallenen Pfänder ſollen e
LeihAmts am 20. September e. Nachmittags2 Uhr und e e n t bietend

everkauft wer

dieſer Pfänder iſt bis höchſtens den 11. Sep
tember e. zu bewirken
Halle den 13. Juli 1858.

Der Magiſtrat.
Aufgefundene Sachen.

Es werden hierdurch alle diejenigen welche
an folgende gefundene, und an uns abgegebene
Gelder und Effecten

1) 140 in Papiergeld und 1 baar
am 30. Mai 1856 zu Altſcherbitz in der
Papiermühle aufgefunden e

2) eine Pferdedecke am 26. October 1854 bei
Göhren gefunden,
23. Febr. 1856 in hieſiger Stadt gefunden,

H ein großes leeres Faß am 27. November
1857 unweit Schkeuditz gefunden,

als Eigenthümer Anſprüche zu haben vermei
nen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten

ſpäteſtens aber in dem auf
den 18. Auguſt dieſes Jahres

Vormittags 11 Uhr

Die vorherige Einlöſung reſp. Erneuerung

3) eine Stangenkette und eine Radebacke am

Die Taxe, nach welcher das Grundſtück auf
110 abgeſchätzt iſt, kann an Gerichtsſtelle
eingeſehen werden

Utkundlich unter Gerichts Siegel und Un

rerſchriſt SWettin, am 13. Juli 1858. ind

Königl. Kreisgerichts- Commiſſio
Triebel.

e

n.

Bekanntmachung.
Der zum Kämmereivermögen der Stadt Ar

tern gehörige Rathskeller zu Artern ſoll
den 2 Auguſt 1858 Vormitt. 40 Uhr

auf dem Rathhauſe allhier vom 17 Octbr. 1858
ab an den Meiſtbietenden anderweit vermiethet

reſp. verpachtet werden.Mreke vbenls Jutte s
Der Magiſtrat.

Ein ſchönes Landgut,
daſſelbe liegt 2 Stunden von Leipzig hat
500 M. M. Raps und Weizenboden, Braue
rei Brennerei, Gaſthof, welcher verpachtet iſt,
lebendes und todtes Jnventar complett, ſoll
Familfenverhältniſſe halber verkauft werden. An
zahlung 12 bis 15 000 Näheres bei

J. G. Längner in Zwenkau.
Geheim u. Sympathiemittel des

anzumelden und zu beſcheinigen widrigenfalls alten Schäfer Thomas 18 u. 28
nach Ablauf dieſer Friſt ſie ihres Rechts ver
uſtig und die gefundenen Gelder und Sachen
den Findern werden zugeſchlagen werden.

Scchkeuditz, den 25. Febr. 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.

Heft. Preis jedes Heftes 7
Vorräthig in Halle in der

Pfeſfferschen Wuchha n.
Guano- Vabrils Zu Male

Das den Erben des am 19. März 1858 zu G O für Oelfrüchte, à
Göbe witz verſtorbenen Häuslers Johann Vertrieb durch A. Ritter Co Bauhof 3.



Verkauf eines Gaſthofes.
Ein in einer lebhaften Provinzialſtadt im

Regierungs Bezirk Magdeburg unmittelbar
an der Saale belegener Gaſthof mit S Logir
zimmern nebſt Zubehör, Stallung für 24 Pferde,
Wagenremiſe und Getreideböden, in welchem
ſchon ſeit undenklichen Zeiten Gaſtwirthſchaft
und Getreidehandel mit gutem Erfolg betrieben
worden ſoll wegen eingetretenen Todesfalles
aus freier Hand mit 1500 Anzahlung ver
kauft und kann am 1. October d. J. übernom
men werden. Die Gaſtwirthſchaft iſt für jähr
lich 300 bis 1. October d. J. verpachtet und
die übrigen nicht mit verpachteten Räumlichkei
ten gewähren einen jährlichen Miethzins von
ca. 250 wenn der künftige Eigenthümer
dieſe Piecen nicht ſelbſt benutzen will, welche
ſich wegen ihrer unmittelbaren Lage an der
Saale zum Betriebe des Getreidehandels vor
theilhaft eignen. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfragen

Der Bureau Vorſteher Raeke
zu Halle a S., Rathhausgaſſe Nr. 6.

Der Beſitzer einer in der Nähe einer ſehr
gewerbreichen Stadt ſowie einer Eiſenbahn ge
legenen, auch an Stückkohle reichhaltigen Braun
kohlengrube der aber weder von dieſem Ge
ſchäft, noch weniger vom Bergbau die zum
Betrieb erforderlichen Kenntniſſe beſitzt ſucht
einen ſachkundigen verträglichen und ſtreng
rechtlichen Aſſocie.

Nähere Auskunft giebt auf frankirte Anfra
gen der Poſtſtallmeiſter Habbicht in Gera:

Verkauf einer Windmühle.
Der Windmühlenbeſitzer Moritz Tröllſch

beabſichtigt ſeine zu Größt bei Mücheln ge
legene Windmühle mit zwei Mahlgängen und
einem Spitzgang, mit Haus Hof, Scheune
und Stallüung, alles im beſten durabeln Zu
ſtande mit 15 Morgen Feld auch ohne Feld,
ver änderungshalber zu verkaufen. Das Dorf
zählt 110 Feuerſtätten und ein Rittergut.

Ein Haus mit Victuglien Laden iſt bei
ganz wenig Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere gr. Ulrichſtr. Nr. 5 beim Kaufmann
Herrn Fiſcher

Auction.Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige
ich Freitag den 30. Juli früh 8 Uhr diverſe
Gegenſtände, als einen Wäſchſekretär, So
phas Kommoden Tiſche Stühle Spiegel,
Bilder Uhren einen großen Wirthſchafts
ſchrank und andere Schränke Wäſche Betten,
Glas Porzellan Zinn Kupfer und Meſſing,
Haus und Küchengeräthe, Gefäße und einen
halbverdeckten Kutſchwagen, öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung im Gaſthof zu
Langenbogen zu verkaufen.

Langenbogen, den 17. Juli 1858.
G. Kuff, Gaſtwirth.

Die diesjährige große Obſtnutzung, beſte
hend in Pflaumen und Hartobſt des Ritterguts
Oſtramondra bei Cölleda, ſoll

den 27. Juli d. J. Mittags 11 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbieten
den unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Geſuch.
Bei einer freundlichen Herrſchaft auf dem

Lande ſucht ein zurückgezogener und gebildeter
junger Mann (militairfrei) eine Stelle als Pri
vat Secretair, Rechnungsführer oder dergl.
Derſelbe kann über Qualification zu ſolcher
Stelle, wie über ſittlichen Wandel, die beſten
Zeugniſſe vorlegen. Gütige Offerten unter
Chiffre M. B. wird Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung befördern

Ein ehrlicher und anſtändiger junger Mann
findet als Laufburſche Placement bei

Richard Pauly.
Jn meinem ſo lange beſtehenden Penſionate

finden noch einige Penſionairinnen Aufnahme
bei guter Aufſicht, Pflege, Unterricht in weib
lichen Arbeiten Antvinette Sioli.

Für eine hieſige frequente Buchhand-
lung wird zu Michaelis e. ein Lehrling
geſucht.

Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein Oekonom, 26 Jahr alt der ſchon auf
mehreren Gütern Thüringens und Preußens
fungirte, genügende Zeugniſſe aufweiſen und
zu Michaelis eintreten kann ſucht eine Stelle
als Verwalter oder Buchhalter Offerten un
ter Adr. H. R. 10. befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein ordentlicher Lämmerknecht findet ſogleich
Dienſt auf der Domaine Treiburg.

Stellen-Geſuche. Comptoiriſten, ſo wie
Commis für die verſchiedenen Branchen der
Handlung können bei Vacanzen den Herren
Principalen koſtenfrei empfohlen werden durch
A. Lüderitz, AgenturComptoir in Leipzig,
kl. Fleiſchergaſſe 23.

Reiſendefür Wein, Landesprod., Colontalw.
desgl. für Wollwagaren-Geſchäfte, ſowie

Branchen können placirt werden durch
Kiähhne, Waageſtr. 76 in Magdeburg.

Ein gewandter Detailliſt, der gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht Stellung ſofort
oder zum 1. Septbr. er. Gef. Offerten bittet
man an den Kreisgerichts Actuar Nolf in
Halle aS. gr. Brauhausgaſſe Nr. 6, ge
langen zu laſſen.

Der Kaufmann Steindorff zu Kropſtädt
bei Wittenberg beabſichtigt ſein ſtöckiges Wohn
haus daſelbſt nebſt Ladeneinrichtung zu einem Ma
terial u. Schnittwaaren Geſchäft Stallgebäu
den Garten und einer Ackerfläche von etwa
427, Morg. Gerſtland aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufliebhaber wollen ſich beim Be
ſitzer melden oder in portofreien Briefen an
den Juſtizrath Glöckner in Wittenberg
wenden welcher auf. Verlangen nähere Aus
kunft ertheilen wird.

Gaſthofs Verkauf.
Jn einer ſehr lebhaften Fabrikſtadt der Pro

vinz Sachſen iſt Kränklichkeit des Beſitzers hal
ber ein Hötel erſten Ranges ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe iſt von Grund aus neu und maſſiv
erbaut elegant und comfortabel eingerichtet
und enthält außer ſchönem Saal (dem größ
ten des Orts) 26 heizbare Zimmer, 12 Kam
mern, für 60 Pferde Stallung, Wagenremiſe,
Scheune c. ſowle ferner auch 20 Morg. gut
beſtellten Feldes erſter Klaſſe dazu gehören

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen Hugo Strohbach in Leipzig, Uo-
el de Pologne.

Eine Malz Schrootmühle von ſtarker Con
ſtruction, noch in gutem Zuſtande für eine
ſtarke Oekonomie paſſend, ſteht preiswürdig zu
verkaufen beim Bierbrauer

Seidler in Eisleben.
5000, 3000, 2500, 1500, 1200, 1000,

700, 500 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg
Sohn in Braunſchweig iſt ſoeben erſchienen

J. S. Rarey's
des amerikaniſchen Roſſebändigers

Kunſt
die wildeſten und bösartigſten Pferde

ſofort zu bändigen.
Aus dem Engliſchen

8. ſat. Velinpapier. geh. Preis 10
Die Leiſtungen des Herrn Rarey haben

ſo außerordentliches Aufſehen erregt und ſind
für die Praxis im bürgerlichen und milikairi-
ſchen Intereſſe ſo wichtig daß dieſe kleine
Schrift die weiteſte Verbreitung verdient.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verk. in Holleben 12.

Schloß Oſtramondra, d. 14. Juli 1858.

Qualificirte Bewerber erfahren die

Lagerdiener u. Comptoiriſten diverſer

Bei Schrocdel Simon in Halle
iſt zu haben

Die neueſten Vorſchriften über das
Markſcheiderweſen in Preußen.

D Preis 10

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehl

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reichel in Eisleben.
Joachimi in Ober Peißen hat ab

Schock gutes Seilſtroh.

F. Ein neuer ſtarker vierzölliger ein
I ſchmaler zweiſpänniger und ein

e alter vierzölliger Leiterwagen ſind
zu verkaufen vor dem Steinthor Nr. 10.

Guter langer weißer Rübenſaamen iſt zu
haben Unterberg Nr. 13 ſowie des Markttags
auf dem Markte in der Bude.

Wittwe Schlüter Saamenhändlerin.

Ein grünſeidner Regenſchirm mit einem
Thierknopf iſt von mir wo ſtehen geblieben.
Bitte abzugeben an Rahaus, Univerſitäts
Pedell.

Drei große Böden, mit oder ohne Woh
nung, für Cigarrenfabrikanten paſſend ſind zu
vermiethen. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 73 iſt die obere
Etage beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör zu vermiethen u. zum 1. Octo
ber zu beziehen.

Jn meinem neu erbaunten Han
ſe, Leipzigerſtraße Nr. 67 ſind
zum I. October d. J. die beiden
Wohnungen der erſten u. zweiten
Etage, beſtehend je aus Entrée,
Stuben A. Kammern, Küche,
Boden, Keller und Feuerungsge
laſe nebſt Mitgebrauch des Waſch
hauſes, zu vermiethen.

W. B. Merrmann jum.,
Leipzigerſtraße Nr. 65.

Die elegant eingerichtete Bel Etage, auf
Verlangen auch Stube und Kammer parterre,
in dem neuerbauten Eckhauſe der Königsſtraße
(am Denkmale) iſt ſofort zu vermiethen und
jetzt oder Michaelis d. J. zu beziehen.

Es ſtehen mehrere alte Poſtgeſtelle mit
Federn paſſend zu Torfhöhlen u. Omni
buſſen und verſchiedene alte Chaiſenwagen,
ferner alte noch ganz brauchbare 6- und
W ſitzige Woſtwagen und Packetbeiwagen
billig zum Verkauf aus beim

Schmiedemeiſter Weber
Halle Alter Markt Nr. 14

Soeben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Hiſtoriſchtopographiſche Veſchrei

bung des Hochſtiftes Merſeburg.
Ein Beitrag zur deutſchen Vaterlandskunde
von Dr. Alfred Schmekel, Gymnaſial
lehrer in Merſeburg. Halle in Commiſſion
bei Hermann Berner. 1858. gr. 8. VI,
330 Seiten. n. 1 Thlr. 12 Sgr.

Von dieſem Buche erſchien die erſte verſüchs
weiſe ausgegebene Lieferung (S. 1 48) vor
zwei Jahren und da dieſelbe ſich bei vielen
Leſern einer lebhaften Theilnahme zu erfreuen
hatte, ſo entſchloß ſich der Verfaſſer zur Heraus
gabe des ganzen Werkes Er hat ſich bei ſei
ner Arbeit vornehmlich die Aufgabe geſtellt
alle Notizen über ſeinen Gegenſtand, welche
bisher in vielen, zum Theil wenig zugänglichen
Schriftwerken zerſtreut waren, zu concentriren
und für den Leſer zugänglich und möglich zu
machen. Auch hat er, um die Benutzung des
Buches weſentlich zu erleichtern, demſelben
außer einem vollſtändigen Jnhalts Verzeichniſſe
ein alphabetiſches Regiſter beigefügt.



a J Aachen DüſſeldorfNuhrorter Eiſenbahn.
Güter-Cransport nach Prahkretch und Belgten

er Mlberfeld-Düsseldort.
Fracht- Preiſe per Zoll-Gentner.

A. Nach Frankreich.

Neuer Kittatür Glas, Porzellan,
Stein g. W.Wegen seiner unübertroffenen Bindekraft

und Jeiehten Anwendung Kann dieser Ritt be-

stens empfohlen werden. iZu haben in Fläschehen a3 Sgr. bei
Carl Haring Neunhäuser Nr. s

Nach Valenciennes Cille Calais Paris le Havre ff. Java Menado und Moceg
Normal Normal Normal Normal Normal Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet

Ben Eilgut gut gut. Eilgut. gut. Eilgut gut Eiaut gut. vom feinſten Geſchmack, immer friſch bei
W. Fürstenberg Sohn.Leipzig o 457/ 104 4556 50 136 57 148 65Halle rot 45 103 45 e 492 185 56 147, 64 Sonntag giebt es friſchen Speck u. Kirſch

kuchen und Beefſſteak mit Schmorkartöffelchen

B. Nach Belgien bei A. Lehmann im Bierkeller.
Nach Verviers Lüttich Brüſſel Antwerpen t n Oſtende e a 9

Ei Nor Eil Nor Eile Ner Ei Nor [Eil- Nor Eile Nor Eile Nor Wel- CVISeC.Von r mann gut malgut P t t mann gut algt r rn t malgut n 027 S ne e Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten42
429 12 97

45 19040 h 89 r lss 4

39 44 29
44 89

Leip ig 791 95 819Halle be
Artikel der ermäßigten Klaſſen des Rheiniſch Thüringiſchen Verbandes, ſowie Roh

produete billiger.
Die Güter ſind mit Frachtbriefen des deutſchen Eiſenbahn Vereins der Thüring' ſchen

Güter Expedition zu übergeben die Frachtbriefe direct zu adreſſiren und ausdrücklich
deutlich mit dem Vermerk

t ben e hässetdor

49 (98 44tt
4897 44

zu verſehen.

Aachen, den 5. Juli 1858.
Königliche Directio

der Aachen Düſſeldorf-Nuhrorter Eiſenbahn

r

Stroinski Augenwaſſer
allein zu haben bei Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige daß mein
Lager von feinen franzöſiſchen Galanterie- Waaren aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt, als
Armbänder in mehr als Hundert Sorten in Elfenbeinſchnitzerei, Granat, Steinnuß, Cocus,
Braſilianiſche, Steine, Kartoffel, Achat, Steinkohlen, ſowie die vielfach beliebten Kronen
Armbänder Damen und Herren Uhrketten Chari vari Boutons Broches, Manſchett und
Chemiſett Knöpfe, die neueſten Deſſins. H. MHüilIIer, Neunhäuſer 4.

Damentaſchen in und auswendig Leder, zu 15 und 12
Reiſetaſchen mit Verſchluß 1 5
Reiſe Neceſſaire für Herren und Damen mit Jnſtrumenten 1 Eigarrentaſchen, Brief

taſchen, für Kaufleute ganz beſonders empfehlenswerthe Banktaſchen mit und ohne Stahlbügel,
Eigarrenkaſten, Tabackskaſten, Schnupftabacksdoſen, echte Meerſchaum Cigarrenſpitzen mit
Bernſtein Aufſatz zu 7 und 10 Eigarrenpfeifen ebenfalls in echtem Meerſchaum 10
Verſchiedene Neuheiten in Beutel und Portemonnaies empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

L. NIüälier, Neunhäuſer 4.
Eine Partie von 5000 Gros Stahlfedern, ſortirt 12 DOtzd. zu 5 empfiehlt bei

Abnahme von Partieen noch billiger L NIüüller, Neunhäuſer 4.

Für Cigarren Arbeiter.
Einige gute Roller finden Beſchäftigung bei Otto Immisech Co.

in Weißenfels.
Ein Oberkellner mit guten Zeugniſſen wird geſucht bei G. Lüttich.

Donnerstag den 22 Juli d. J.
Saatmarkt in Döbeln. Friſcher Kalk

Landwehrſtraße Nr. 3.

Sonntag den 25. d. M. Bienenväter
Verſammlung in Niemberg.

S Friſcher Kalk SFreitag und Sonnabend den 23. u. 24. Juli
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei,

Circa 1300 Stück. moch fast
nene Felisformen sünd billig
z verkaufen durch

B. Grünert,
m Magdeburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich vermöge
directer Verbindung mit einem bedeutenden

en gros Geſchäfte am Rhein im Stande bin,
unten verzeichnete Weinſorten rein und unver
fälſcht zu ſehr billigen Preiſen abzulaſſen. Jch
glaube daß nur ein Verſuch genügen wird,
um ſich von oben Geſagtem zu überführen, und
habe ich es mir zum Grundſatz gemacht ein
geehrtes Publikum beſtens zufrieden zu ſtellen.
1857r Enghöller RheinWein à Fl. 15
dito Zeltinger Moſel a Fl. 12 6

1849r dito Moſel- Fl. 101857r roth. Ahrbleichardt 4 Fl. 15
Mr. Bandermann,

Gaſthof zum gold. Ring, h. Geb. 2te Etage.

Bad Wittekind.
Montag den I9. Juli

Grosses Extra Ooncert
unter Mitwirkung des MuſikdirectorsHerrn Bernhard Meyer und ſeiner Söhne

Hugo (13 Jahr) u. Felix (10 Jahr alt)
Violinvirtnoſen ans Herlin.

Das Nähere durch Programme an der Kaſſe.
Entrée 2

E. JohnStadtmuſikdirector.

S S z e Paradies.
Dienstag den 20. JuliGrosses Extra Concert,

unter Mitwirkung des Muſikdirector
Herrn Bernhard Meyer u. ſeinen Söhnen
Hugo (18 Jahr) u. Felix (10 Jahr ſalt)

Violinvirtnoſen aus Berlin.
Entree 2

Anfang Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Anfang A Uhr.

Thiemeſcher Geſangverein
Wegen baldiger Aufführung werden die akti

ven Mitglieder um pünktl. Beſuch der in die
ſer Woche Montag u. Donnerstag ſtatt
findenden Proben erſucht.

Familien Nachrichten,
Verbindungs Anzeige.

Es empfehlen ſich lieben Verwandten und
Freunden als ehelich verbunden

Ernſt Becher, Oekonomie- Commiſſar.
Anna Becher geb. Wolf.

Roßla u. Sachſenburg, d. 14. Juli 1858.
i u
Marktberichte.

Halle, den 17. Juli.
Wir haben heute den Verlauf des Geſchäfts mit Ge

treide in dieſer Woche als ruhig bei theilweis ferner nach
gebenden Preiſen zu bezeichnen. Weizen blieb ziemlichfeſt andere Antttet gingen etwas niedriger und blieben

auch am heutigen Markte willig käuflich. Es iſt bezahlt
für Weizen 66 71 Roggen 48 51 Gerſte 40

42 Hafer 36 38 Rüböl flauer 169
Rapps war in letzten Tagen ſtark zugeführt, wodurch die
Preiſe weſentlich gedrückt wurden. f. Waare 112 be
zahlt war heute 110 106 nach Qual. erlaſſen.
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